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1882. 


Amtliches. 
Berlin, 31. Januar. Der König hat den bei dem Konſiſtorium 
u Stettin als etatsmäßiges Mitglied angeſtellten Konſiſtorial⸗Aſſeſſor 
Nenne zum Konſiſtorialrath ernannt; ſowie den Eiſenbahnſekretären 
Wergien in Bromberg, Sattler in Berlin, Kuhlmann und Knoop 
in Elberfeld ſowie Born in Kaſſel, dem Eiſenbahn⸗Hauptkaſſen Buch⸗ 
halter Völkel in Frankfurt a. M. und dem Eiſenbahn⸗Hauptkaſſenkaſſirer 
Scheutzow in Breslau den Charakter als Rechnungsrath verliehen. 
Der ordentliche Seminarlehrer Büttner zu Bütow iſt an das Schul⸗ 
lehrerſeminar in Marienburg, und der ordentliche Seminarlehrer Claußen 
zu Eckernförde an das Schullehrerſeminar in Bütow verſetzt worden. 
Der Oberförſterkandidat und Leutenant im reitenden Feldjäger⸗ 
Korps, Godberſen iſt zum Oberförſter ernannt und iſt demſelben die 
durch Verſetzung des Oberförſters Metz erledigte Oberförſterſtelle zu 
Landeck, im Regierungsbezirk Marienwerder, verliehen worden. 


Vom Fandtage. 


ringen Ueberſchüſſe der Staatsbahnen bemängelt, möge bedenken, daß 
fie zum größten Theile im O 


fügig darzuſtellen, aber in n hat er eine ſolche Summe 


umme, wegen deren er im 


killionen keineswegs als eine neue Anleihe dar: 
der mit ihrer Aufnahme verfolgte Zweck iſt vielmehr der einer Konver⸗ 


ich ſchlechter geſtalte, als der vorige, zu widerlegen und fährt, 
zu der Frage des rlaſſes fort!) Wenn 
man denselben lediglich aus finanziellen Geſichtspunkten betrachtet, 
könnte man vielleicht zu dem Reſultat kommen, daß derſelbe 
abzulehnen ſei. Indeſſen der Hinblick auf die aus dem 
Reich zu erwartenden Mehreinnahmen und der Umſtand, daß 
die Steuern im Reich ausdrücklich unter der Vorausſetzung ihrer 
demnächſtigen Verwendung zu Steuererlaſſen, wenigſtens in Preußen, 
verlangt und bewilligt ſind, müſſen doch zu dem entgegengeſetzten 
Votum führen. Schwieriger iſt die Frage, wie der Erlaß einzurichten 
iſt. Der vor Richter beleuchtete Weg der Beſeitigung der Schulgelder 
iſt unpraktiſch. Ebenſo undankbar iſt der Vorſchlag, die Gebä teuer 
zu ermäßigen, zumal mit demſelben der der Grunoſteuer⸗Erm »igung 
Hand in 1 5 gehen müßte. i 
niſch ein Stück aus unſeren Perſonalſteuern herausgerifien, indem wir 
eine Vierteljahresrate dauernd außer Hebung ſetzten. Benutzen wir fetzt 
die 6 Millionen dazu, eine ſtärkere Depreſſion herbeizuführen. Wir ſind 
in den letzten Jahren, bauptſächlich unter dem Einfluſſe jener Seite 
dazu gekommen, unſere Finanzen nicht nach den dauernden Bedürfnifien 
des Staats, ſondern nach den vorübergehenden Parteibedürfniſſen zu 
zegein. Das ſollte doch auf ale Fälle vermieden werden, da wir damit 
die Grundlagen einer geſunden und ſoliden Finanzwirthſchaft verlieren 
würden. (Beifall rechts) N 8 Ä 
Abg. Rickert: Die Finanspolitif, die dem Herrn Vorredner für 
die Zukunft Preußens jetzt jo ſehr bedenklich erſcheint, iſt die von der 
Regierung vor den Wahlen im Fabre 1878 eingeführte Politik der un⸗ 
gemeſſenen Verſprechungen, zu deren Erfüllung 350-400 Millionen 
neuer Steuern im Reich nöthig ſind und die unſer Finanzſyſtem er⸗ 
ſchüttert haben. Wohin ſoll das führen? Herr v. Zedlitz hat aus 
einer harmloſen Bemerkung über das verfaſſungsmäßige Ausgabebewil⸗ 
ligungsrecht dieſes Hauſes einen Konflikt zwiſchen Krone und Haus 
bervorgezaubert, er, der im Jahre 1877 dem Antrage, Pofitionen aus 
der damaligen Anleihevorlage, die in das Etatsgeſetz hineingehören, in 
das letztere zu ſetzen, weil ſonſt das Ausgabebewilligungsrecht des 
Hauſes illuſoriſch würde, als Mitglied der Budgetkommiſſion beitrat. 
Das Aufbauſchen ſachgemäßer, von Ihnen ſelbſt für vortrefflich befun- 
dener Bemerkungen zu Konfliktsfragen macht jede ſachliche Verhand⸗ 
lung unmoglich und häuft einen Zündſtoff auf, der ſchließlich einmal 
zur Exploſton kommen kann. Wir wünſchen es nicht, aber wer hat 
dieſe Redensarten von Konflikt erfunden ? (Abg. v. Zedlitz: Sie!) Ich? 
err v. Z. iſt wirklich von Träumen beunruhigt, wenn er mich der 
keigung zum Konflikt für verdächtig erklärt. (Heiterleit.) Das wiſſen 
meine Wähler beſſer; wenn mir ein Vorwurf gemacht wird, ſo iſt es 


Im Vorjahr haben wir völlig unorga⸗ 


der, daß ich zu viel Rechnung trage, daß ich zu ſanft bin. (Große Heiterkeit). 
— In dem Kampf des Abg. v. Zedlitz gegen den Abg. Richter wegen 
des vorjährigen Eiſenbabnüberſchuſſes miſche ich mich nicht weiter ein: 
es handelte ſich da um zu kleine Beiträge, auf die es bei einem ſolchen 
ſchwankenden Etat wirklich nicht ankommt. (Ob! rechts.) Ja, das 
liegt in der großen Eiſenbahnverwaltung. Dagegen konſtatire ich, daß 
der Finanzminiſter dem Erſuchen der Abgg. v. Hüne, v. Rauchhaupt 
und Richter nicht entſprochen hat, uns Mittheilung über die finanziellen 
Verhältniſſe des laufenden Fahres zu machen. Auch hat er Herrn 
Richter vollſtändig mißverſtanden, der nicht über die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe, ſondern über die finanziellen eine Aufklärung wollte. (Der 
Finanzminiſter: Ich habe es zugeſagt!) Ja, aber nicht geſagt. 
Es iſt richtig, daß der Finanzminiſter hier bei der Einleitungsrede nur 
hervorgehoben hat, daß die Eiſenbahnen im Etat 1882/83 einen reinen 
Ueberſchuß von 12 Millionen ergeben und daß dieſe Thatſache die 
Eiſenbahnpolitik hinreichend rechtfertige. Dieſe Rede wird dann durch 
das Wolffſche Telegraphenbureau und die ofſtziöſe Preſſe, die ja die 
Reden der Gegner nicht ſo berückſichtigt, überallhin verbreitet. Von 
der Bemerkung des Vorberichts aber, daß von dieſem reinen 
Ueberſchuß die Hälfte dadurch abgeht, daß 6 Millionen Zinſen 
von dem Eiſenbahnetat auf den Etat der öffentlichen Schuld 
übertragen ſind, ſagt der Finanzminiſter in der Rede nichts. Ich be⸗ 
daure das. Im Uebrigen enthält die Rede des Finanzminiſters nichts, 
was nicht ſchon in dem uns mit dem Etat zugegangenen Vorbericht 
geſchrieben ſteht, der leider nicht in die offtziöſe Preſſe übergeht. Daß 
der Herr Finanzminiſter ſich um dieſe Preſſe nicht kümmert, glaube ich 
gern, um ſo mehr als ich ſehe, daß bei der „Nordd. Allgem. Ztg.“ 
z. B. ein Anderer eine hervorragendere Rolle ſpielt, als der Finanz⸗ 
miniſter. Als ich heute früh nach einem ausführlichen Bericht der Rede 
des Finanzminiſters in der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ ſuchte 
fand ich nur einen ganz kurzen Bericht, aber was habe ich geſehen? 
Die Rede des Herrn v. Rauchhaupt ganz vollſtändig nach dem ſteno⸗ 
graphiſchen Bericht. Mir iſt jetzt Alles klar. (Große Heiterkeit.) Die 
Rede des Abg. Richter iſt dort in verhältnißmäßig wenigen Zeilen 
wiedergegeben. Da Herrn von Rauchhaupt's Rede ſo viel Be⸗ 
achtung zu Theil wird, halte ich mich für verpflichtet, auf deſſen Be⸗ 
merkungen über die wirthſchaftlichen Verhältniſſe Einiges zu ent⸗ 
gegnen. Herr v. Rauchhaupt hat die Beſſerung in einzelnen Branchen 
mit dem Zolltarif in Verbindung gebracht. Wer von uns hat ge⸗ 
leugnet, daß eine Beſſerung in einzelnen Zweigen eingetreten ie 
Schon der Finanzminiſter Camphauſen hat dieſelbe vor mehreren Jahren 
vorausgeſagt. Die wirthſchaftliche Kriſis war eine allgemeine, 
nicht blos Deutſchland betreffende. Noch vor dem Zolltarif, in der 
zweiten Hälfte 1879, kam in die Eiſeninduſtrie, von Amerika ausge⸗ 
bend eim große Aufſchdung. die dreiſe gingen um da 

fünffache des Jollbetrages in die Höhe und im zweiten Semeſter 1880, 
alſo nach Einführung des Zolltarifes, gingen die Eiſenpreiſe wieder, 
und zwar wieder auf Grund einer Einwirkung vom Auslande auf den 
früheren niedrigen Stand herunter. Die Beſſerung der wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe beſchränkt ſich keineswegs auf Deutſchland, ſondern 
ſie tritt in allen Kulturländern, mit am meiſten in dem freihändle⸗ 
riſchſten Land der Welt, in England hervor. (Redner führt eine 
Reihe von Zahlen an, aus denen hervorgeht, daß der Aufſchwung der 
Eiſen⸗ und anderer Induſtrien in England und Frankreich ein größerer 
geweſen als in Deutſchland, u. a. auch die enorme Steigerung der 
Kohlenbeförderung in England im Jahre 1881.) Schon früher einmal 
habe ich geſagt, daß der Zolltarif gar nicht im Stande iſt, unſere 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe in ſo erheblichem Maße zu beſſern. Die 
jetzige Beſſerung tft eine nicht blos auf Deutſchland bezügliche und 
natürliche: der Zolltarif hat, abgeſehen vielleicht von einigen wenigen 
Poſitionen, die Geſundung verzögert. Auch Herr von Rauchhaupt 
hat zugeben müſſen, daß in einzelnen Branchen eine Beſſerung 
nicht eingetreten, er ſelbſt hat die vielgeplagte Tabaksinduſtrie 
genannt: als ich ihm geſt rn zurief: „Mühleninduſtrie!“ hat er 
es nicht gehört. (Redner verlieſt Urtheile von Sachverſtändigen aus 
Rheinland und Weſtfalen, wonach die Mübleninduſtrie durch den Zoll⸗ 
tarif ſchwer gelitten, ferner Berichte des Zentralblatts für die Textil⸗ 
induſtrie und mehrerer Fachzeitungen aus der Lederinduſtrie, aus denen 
hervorgebt, daß der Zolltarif nicht eine allgemeine Beſſerung in dieſen 
Branchen herbeigeführt haben) Der Abg. v. Rauchhaupt beruft ſich 
auf die Prosperität der Sparkaſſen, dieſe Thatſache beweiſe nichts; 
in der Zeit von 1874 bis 1879, in der Aera Delbrück ſeien die Ein⸗ 
lagen bei den Sparkaſſen, wie früher Herr v. Heyden hervorgehoben, 
gewachſen, weshalb habe nicht Herr v. Rauchhaupt lieber die Steuer⸗ 
einſchätzungen in Betracht gezogen. Nach einem bemerkenswerthen 
Artikel der „Germania“ wird die Zahl der von der Klaſſenſteuer Be⸗ 
freiten von Fahr zu Jahr größer — 1878/79 2581 Prozent der Be⸗ 
völterung, 1881/82 29,29 Prozent — die Zahl der Klaſſenſteuer⸗ 
pflichtigen werde geringer, die Zahl der zur klaſſiſizirten Ein⸗ 
kommenſteuer Einge 4 — wachſe 8 ſehr wenig. (Redner 
geht alsdann auf eine Bemerkung des Abg. v. Rauchhaupt in Betreff 
des Zolles und der Getreidepreiſe näher ein und ſucht dieſelbe zu 
widerlegen.) Was den Eiſenbahnetat anbetrifft, fo erkenne er die 
techniſche Leiſtungsfähigkeit des Herrn Miniſters vollkommen an. 
Die geſtrige Bemerkung des Miniſters, daß der Reichstag nicht kom⸗ 
petent geweſen wäre, die Frage der Eiſenbahnbeamten zu diskutiren, 
begreife er nicht; es babe ſich dort um eine Maßregel gehandelt, welche 
einen Beamten einer elſaß lothringiſchen Bahn betreffen, daß bei dieſer 
Gelegenheit auch Preußen exemplifizirt worden, ſei erklärlich, da der⸗ 
ſelbe Minifter für Preußen und für Elſaß⸗Lothringen in Frage ſtehe. 
Der Herr Miniſter erklärt, die ſtaatsbürgerlichen Rechte der Eiſenbahn⸗ 
beamten nicht beſchränken zu wollen; ich bin aber der Meinung, daß 
einige Eiſenbahnbehörden dies gethan; ich unterſchreibe den Satz, daß 
die Disziplin aufrecht erhalten werden muß, und zwar in jeder Ver⸗ 
waltung; aber eben ſo richtig iſt es, daß die Disziplin gelockert wird, 
wenn in dem Beamten das Bewußtſein entſteht, daß er krotz der Aus⸗ 
übung ſeiner amtlichen Pflichten in den Rechten beeinträchtigt wird, 
welche ihm kraft der Verfaſſung und der Geige des Landes zuf ehen. 
Auch die Regierung muß dieſe Rechte reſpektiren; der Miniſter geht 
zu weit, wenn er ſagt: die Beamten können zwar petitioniren, aber ſie 
dürfen nicht darauf agitiren. Was bedeutet dies letztere? Wenn die 
Beamten Beſprechungen halten, wenn ſie ſich an einen Abgeordneten 
wenden, nennen Sie das agitiren? Dazu haben ſie doch zweifellos das 
Recht. Auch wir werden uns die n nicht beſtreiten und 
nicht nehmen laſſen, für die Rechte der Beamten, wo wir es für 
unſere Pflicht erachten, einzutreten. Hielt der Herr Miniſter es für 
richtig, daß z. B. von dem Betriebsamt in Wiesbaden an ſämmtliche 
Stationsvorſteher, Aufſeher ꝛc. mit Bezug auf die von Königsberg aus⸗ 


die Preiſe gingen um das vier⸗, ja St 


gegangene Petition verfügt iſt: „Da ein ſolches Verhalten mit der 
ichten eines Staatsbeamten nicht 
ition, welche dem Vernehmen nach 


veformplan vor, ö i 
nicht jo rückſichtsvoll in Betreff unſerer Arbeit: 
trete der Anſchauung des Herrn v. Hüne unb 


praktiſches Ziel, nicht etwa blos ideales betrachte: Beſeitigung 
der Klaſſenſteuer, Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die 
Provinzen, Kreiſe und Kommunen, Verringerung der klaſſiſizirten Ein⸗ 
kommenſteuer. Ich frage, wie ſteht zu dieſem offiziell zweimal ent⸗ 
wickelten Programm des Herrn Reichskanzlers die preußiſche 
Staatsregierung? Hat der Herr Finanzminiſter die Anſchauung, 
die er früher offiziell hier vertreten, heute noch, wonach die direkten 
Steuern der feſte Kern unſeres Finanzſyſtems bleiben müßten? 
Der Herr Finanzminiſter hat im vorigen Jahre anerkannt, daß die 
Landesvertretung das Recht hat zu erfahren, wohin die Ziele der Re⸗ 
gerung gehen. Auch wir haben ein lebhaftes Intereſſe daran, daß die 
egierung über die Steuerreform endlich mit der Sprache heraus⸗ 
kommt. Sollen die direkten Steuern beſeitigt werden bis auf eine 
kleine Anſtandsſteuer oder die vom Finanzminiſter im vorigen Jahr 
geplante Reform durchgeführt werden? Wir ſind nicht im Stande, 
dem Herrn Reichskanzler in ſeinen Reformen auf dem ſozialen und 
finanzpolitiſchen Gebiet ohne Weiteres zu folgen; die Herren Konſer⸗ 
vativen werden erkannt baben, daß dies auch für fie etwas Bedenk⸗ 
liches hat. Es war ihnen gewiß nicht gut zu Muthe, als der Herr 
Reichskanzler in dieſem Jahr erklärte, er habe ſich davon überzeugt, 
daß die Unfallverſicherungs⸗Vorlage in der porjährigen Geſtalt nicht 
durchführbar ſei. Auch wir haben den ſehnlichen Wunſch, daß die 
Regierung nun endlich über ihre Steuerreformpläne volle Klarheit 
giebt, das glaube ich aber Herrn v. Rauchhaupt von Herzen, iſt dieſe 
Aufklärung erſt gegeben, ſo werden ſeine Freunde in weit geringerer 
Anzahl hier erſcheinen als jetzt. (Lebhafter Beifall links.) 
Finanzminiſter Bitter: Herr Rickert hat mit großer Beſtimmt⸗ 
heit erklärt, daß wir uns in der Politik ungemeſſener Verſprechungen 
bewegen. Ich finde nicht, daß im Etat davon etwas ſteht und über 
dieſen verhandeln wir jetzt. Der Abg. Richter hat ſich bemüht, nach⸗ 
zuweiſen daß 350 Millionen Mark neuer Steuern in Ausſicht ſtehen. 
Seine Rechnung bewegt ſich in n Ideen und entbehrt jeder 
reellen Grundlage. Ich bin dieſer Rechnung bereits in verſchiedenen 
Zeitungen begegnet, die der linken Seite dieſes Hauſes nahe ſtehen. 
Daß ich vom Miniſtertiſche Verwahrung dagegen einlegen ſollte, wenn 
ſolche Zahlen bier vorgebracht werden, kann Keiner von mir verlangen. 
(Zuruf: Warum denn nicht?) Wenn aber doch Werth darauf gelegt 


. 


jahr eintreten. ( 


werden ſollte, daß ich 


gegen dieſe Zahlen Widerſpruch erhebe, dann 
erkläre ich ſie in der 


Hauptſache für unbegründet. (Abg Richter: 
Beweis!) Abg. Rickert hat es für meine Pflicht erachtet, mich 
über die laufende Verwaltung bei Gelegenheit der Etatseinführung 

äußern. Schon geſtern habe ich gejagt, daß bisher die laufende 

rwaltung blos in den Etatsdebatten zur Sprache gekommen iſt. 
und nicht zum Gegenſtande eines anderen Kapitels bei der Einführung 
des Etats gemacht worden iſt. Ich habe erklärt. daß, wenn eine Aus⸗ 
kunft über die etatsmäßige Lage der laufenden Verwaltung gefordert, 
ich gerne bereit bin, fie zu ertheilen, ſoweit ich kann. Von Geheimniß⸗ 
thuerei war aſſo keine Rede. Nun hat der Abg. Rickert ſeine Ver⸗ 
wunderung darüber ausgesprochen, daß die Rede des Herrn v. Rauch⸗ 
haupt in der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ ſtenographiſch, die 
meine aber, wie die des Herrn Richter nur im gedrängten Auszuge 
mitgetheilt worden ſei, und er hat daran einige Bemerkungen ge⸗ 
knüpft. Ich kann Ihnen die Verſicherung geben, daß ich mit der 
„Norsdeutſchen Zeitung“ nach dieſer Richtung hin in gar feiner Bes 
ziehung ſtebe, ich habe auch keine Beziehungen mit irgend welchen 
anderen Zeitungen, die einzige Beziehung, die ich habe, it die, daß ich 
von Zeit zu Zeit, durchſchnittlich alle ſechs Wochen darin 
leſe, daß meine Stellung erſchüttert ſei. (Heiterkeit) Ich bin 
daran gewöhnt und es iſt mir auch ganz gleichgiltig. 
Bezüglich des Extraordingriums habe ich den Wunſch gehabt, es ganz 


verſchwinden zu laſſen. Der Anfang, den ich gemacht, iſt nicht von 


roßer Erheblichkeit, aber er iſt da. Ich gebe davon aus, daß große, 
ber das gewöhnliche Maß hinausgehende Ausgaben für Neubeſchaf⸗ 


ungen und Neubauten nicht in das Extraordinarium gehören, 1 
Wa 
5 glaube ich, Herr von 
Rauchhaupt die Beſſerung unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe nicht 


in beſondere Kreditgeſetze, um eine wirkliche Balance zu erzielen. 
nun die wirthſchaftliche Lage betrifft, ſo hat, 


aus der Zollpolitit hergeleitet, ſondern fie einfach konſtatirt und daraus 
auf eine Beſſerung der Finanzlage geſchloſſen. Ich will bei dieſer Ge⸗ 
legenbeit eine Notiz geben, die Ihnen vielleicht von Intereſſe iſt. Die 
etreideeinfuhr aus Rußland in die öftlichen 3 era ich 
ne, betrug vom 

1. Januar bis zum letzten November 1880 483 . 1 im 
ie iſt ge⸗ 
l., in Weſtpreußen um 50 Mill. und 
0 a Ich kon⸗ 
Bau bieraus einen erheblich gefteigerten Getreideverkehr. Nun werden 
ie vielleicht ſagen, daß die gute Ernte in Rußland dieſen Aufſchwung 
ber ich ſage: Geben Sie uns einige gute Ernten, dann 
wird überhaupt vom Nothſtande ſehr wenig die Rede ſein. Darin beruht 
und wenn wir mit der Induſtrie gute Ernten haben, 


allerdings auch Pommern, Poſen und Schleſien rechne, 


Jahre 1881 615 Millionen . alſo 132 Mill. Kg. mehr. 
ſtiegen in Oſtpreußen um 79 Mi } 
in Privattranſitlägern find 1881 103 Mill, mehr als ſonſt. 


verurſacht hat. 


die Exiſten e, 


dann können Sie ſich darauf verlaſſen, daß wir keine Noth haben. 


Der Abg. Rickert ha: mich nun gefragt, was wegen des Verwendungs⸗ 
ſetzes und wegen der Steuerreform geſchehen ſoll. Ich erkläre: die 
Steuerreformproſekte ſind ausgearbeitet und zwar, ſoweit ſie das 


Finanzminiſterium betreffen, vollſtändig, fie find 


vorläufig nicht in der Lage, die Geſetze, 


wird das ja ſehr gern geſchehen. Das Verwendungsgeſe 
in acht Tagen vorgelegt werden. Das Fundament des 
war für die Regierung das Geſetz vom 16. Juli 1880. Auf Grund 
dieſes Geſetzes war die Regierung genöthigt, die 6 Millionen in den 
Etat ein ufügen. Sollte das Haus eine andere Verwendung beſchließen, 
9 wird die Regierung dazu Stellung nehmen. Die Finanzlage des 

taates iſt eine um ſo günſtigere, als der Abſchluß des Ordinariums 
10 geſtellt iſt, daß die extraordinären Einnahmen, alſo etwas über 


19 Millionen ohne Abzug den extraordinären Ausgaben überwieſen 


werden können. Wir können alſo mit Zuverſicht in das neue Finanz⸗ 
N erfall 15 855 
8: iniſter Maybach: in dem 2 f dankb 
flür das Kompliment, welches er mir im Eingang feines Vortrages ge: 
macht hat. Wenn er aber dieſem Kompliment ſelbſt Werth beilegt, 
dann wird er vielleicht meiner Verſicherung Glauben ſchenken, wenn 
ich ſage, daß ich der Ueberzeugung bin, nicht nur in den erſten Jahren 
ute Reſultate zu erzielen, ſondern in der Zukunft erſt recht. Herr 
Abg. Rickert iſt dann zurückgekommen auf die bereits geſtern von mir 
ausführlicher erörterte Frage, ob ſeitens der Regierung oder meinerſeits 
den Beamten meines Reſſorts das Petitionsrecht beſchränkt ſei. Ich 
wiederhole, das Petitionsrecht, das verfaſſungsmäßige Recht jedes Bür⸗ 
gers zu beſchränken, fällt mir nicht ein, aber ich erwarte, daß der Be⸗ 
amſe das Petitionsrecht in einer Form ausübt, die dem dienſtlichen 
Anſtand entspricht. Es iſt nicht unſere Abſicht, den Beamten zu ver⸗ 
dieten ſich mit einem der Herren Abgeordneten in Verbindung zu ſetzen, 
aber gerade dies kann zu einer Lockerung der Disziplin führen, und es 
erſchwert die gedeihliche Fortführung der Verwaltung gerade da, wo 
militäriſche Disziplin herrſchen muß. Ich habe geſagt Kollektivpetitio⸗ 
nen innerhalb der Verwaltung halte ich nicht für zuläſſig, und zwar 
darum, weil damit ein Druck auf die Verwaltung ſelbſt ausgeübt wer⸗ 
den ſoll. Wenn ſpeziell angeführt ift, daß ein Betriebsamt die Abſen 
dung einer Petition mit Entlaſſung bedroht habe, ſo würde ich das 
nicht billigen, doch kann ich es nicht hindern, da es nicht verboten iſt. 
ch kann auch nicht annehmen, daß ein Beamter darum, weil er mit 
einem Abgeordneten der Opposition in Verbindung getreten iſt, ent⸗ 
laſſen ſei. Dieſer Fall ift nicht zu meiner Kenntniß gekommen und ich 
würde einen derartigen Entlaſſungsgrund nicht billigen. Wie ſchon ger 
ſtern, bitte ich Sie darauf zu achten, daß wir nicht blos die Rechte der Beam⸗ 
ten, ſondern auch das Intereſſe des öffentlichen Dienſtes zu wahren haben. 
gr Rickert wirit mir vor, wir wollen einen Kredit begehren von 11 
illionen für den Betrieb und ſetzen weniger ein für Erneuerungen 
in den Etat 3 Millionen. Es iſt richtig, nach den üblichen Berech⸗ 
nungen ſtellt ſich ein Minderertrag von 3,073,000 Mark heraus. Aus 
den laufenden Fonds follen erneuert werden 49 Lokomotiven. 67 Per⸗ 
ſonenwagen und 493 Güterwagen. Dieſe Vermehrung wird begehrt, 
weil eine jo erhebliche Verkehrsſteigerung ſtattgefunden hat. Die Zu⸗ 
fuhr nach Königsberg iſt gegen das Vorjahr geſtiegen um 850 Proz., 
im Herbft nach Danzig um 300 Proz. (Hört! rechts.) Die Oſtbahn 
hat davon allein 240 Proz befördert. Die Zufuhr aus dem Inlande 
auf der Oſtbahn nach Königsberg beträgt 11 Prozent mehr gegen das 
Vorjahr, nach der 9 125 Prozent mehr (Hört! rechts) und nach 
Berlin im Oktober⸗November 1000 Prozent mehr, im Dezember 5000 
et mehr gegen das Jahr 1880 (Hört! rechts); in dem Bezirk 
agdeburg iſt der Rübenverkehr im September und November gegen 
das Vorl um 35 Prozent gewachſen. Auf der Station Staßfurt 
hat die Wagenzirkulation betragen am 5. Oktober 1881 950 Axen 
gegen 610 im Jahre 1889, am 10. Oktober 975 Aren gegen 650 
im Vorjabre, am 15. Oktober 935 gegen 685 im Vorfahre. 
Die Salzabiubr von den Schächten nach den Fabriken iſt allein im 
Oktober um 100 Prozent gewachſen, auch der Kohlenverkehr hat eine 
bedeutende Steigerung erfahren. Dieſe Steigerung nöthigt uns, auch 
unſeren Fuhrpark entſprechend auszurüſten. Im Allgemeinen hat ſich 
der geſammte Verkehr gegen das Jahr 1878 gehoben um 15 Prozent 
und gegen das Jahr 18/9 um mehr als 8 Pro ent. Des Abg. Rich⸗ 
ter's Behauptung, daß die Ueberſchüſſe des Jahres 1879 nicht jo er⸗ 
heblich, bei den verftaatlichten Ba nen 5,254,000 Mark, wären, weil 
darin die Ueberträge aus den früheren Jahren enthalten ſeien, it nur 
in Bezug auf die 700,000 Mark bei Magdeburg⸗Halberſtadt 60 5 
Der große Uebertrag bei der Rheinischen Eiſenbahn mit 2, 24,000 M. 
iſt in dieſer Rechnung gar nicht zum Vorſchein gekommen, ſondern in 
die zur Verbeſſerung der Betriebseinrichtungen beitimmten und zu Des 
Bert Reſervefonds abgeführt. Da die erſte Rate für das erſte 
emeſter 1881 nicht am 1. Januar, ſondern erſt am 1. Jult, und die 
zweite Rate erſt am 1. Januar bezahlt iſt, ſo iſt dies die volle Be: 
laſtung des Jahres 1880/81 reſp. 1881/82 mit der Rente für das 


ganze Jahr. Sodann ſoll noch angeblich ein weſentlicher Theil der 


aber im Staats⸗ 
miniſterium noch nicht zur Berathung gelangt und deshalb bin ich 
ze, die eben noch keine Geſetz⸗ 
entwürſe find, dem hohen Hauſe mitzutheilen. Sollte die Staats⸗ 
regierung der Meinung ſein, daß ich dieſe Geſetze vorlegen könne, ſo 
wird Ihnen 
teuererlaſſes 


bin dem Abg. Rickert ſehr dankbar 


Werth⸗Einnahmen bei den alten Staatsbahnen in den Erträgen für 
veräußerte alte Materialien ſtecken. Es iſt bei den alten Staats⸗ 
bahnen im Jahre 1879/80, um welche es ſich handelt. ein Betrag von 
584,566 M. in die Einnahmen gerechnet, welcher nicht gegenüber den 
8,800,000 Mk. in das Gewicht fällt. Ferner iſt zu erwähnen, daß bei 
allen Staatsbahnen und den verſtaaklichten ſich ſogar ein Minder⸗ 
ertrag von 1,545,000 Mk. herausſtellt. Der in Rede ſtehende Ueber⸗ 
ſchuß fett ſich aus den Einnahmen der Staatsbahnen 1880—81 von 
7.535.545 und den Mehrausgaben von 2,295,237 Mk. zuſammen. Es 
iſt alſo auch bei den alten Staatsbahnen das Reſultat ein wohlbe⸗ 
friedigendes, zumal durch die Verſtaatlichung der Bahnen eine ganz 
andere Leitung ſtattfindet. Wir führen jetzt nicht den Verkehr auf der 
einen oder anderen Linie, je nachdem es alte oder neue Bahnen ſind, 
ſondern wir wählen die für die Verkehrsleitung ökonomiſchſte und für 
das Publikum beſte aus. Daraus folgt zwar eine Verſchiebung der 
Einnahmen, aber es läßt keinen Rückſchluß auf die Reſultate alter und 
neuer Bahnen zu. Jedenfalls darf ich behaupten, daß, wenn ſchon die 
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen gewonnenen bisherigen Ergebniſſe 
ſo befriedigend ausfallen konnten, Sie mit vollem Vertrauen von der 
Zukunft erwarten können, daß ſſie uns noch Beſſeres bringen wird. 
Tebhaftes Bravo rechts.) 0 ? ' 
Abg. v. Benda: Die geſtrige und heutige Diskuſſton hat we⸗ 
entlich zur Berubigung beigetragen. Unſere Fimanzlage zeigt in dieſem 
ugenblick gerade kein erfreuliches Bild. Ueberdies gelangen wir, wenn 
wir in der Verſtaatlichung fortfahren, und die Eiſenbahnſchuld auf 3 
bis 4 Milliarden wächſt, unmittelbar auf die Frage der Eiſenbahnga⸗ 
rantien zurück. Mag man aber einen Reſerveſonds anſammeln, oder 
eine Amortiſation herbeiführen wollen, in beiden Fällen handelt es ſich 
um baares Geld, um 10—20 Millionen. Wie kann man dem gegen⸗ 
über unſere Finanzlage als eine günſtige bezeichnen? Die Erfolge uns 
ſerer Eiſenbahnpolitik find, für die Zukunft ganz unabſehbar. Auch 
wir erhoffen bedeutende Ueberſchüſie. Dann fallen aber doch die Mo⸗ 
tive für das Verwendungsgeſetz ganz weg. Meine Freunde 
meinen noch immer, daß wir nach den erheblichen Steuerbe⸗ 
willigungen neuer Steuern nicht mehr bedürfen. Anders ſtehen wir 
zu der Frage der Steuerreform in Preußen felbit. In dieſer Be⸗ 
ziehung haben die heutigen Erklärungen des Finanzminiſters einen 
ſehr niederſchlagenden Eindruck gemacht. Ich fürchte, die Projekte 
werden im Aktenſchrank verſchloſſen bleiben. Unſere Stellung J ich 
halte es für nützlich dies zu wiederholen, iſt nach wie vor die; Nach 
dem einmal das Geſetz von 1873 erlaſſen üt, muß die unterſte Stufe 
der Klaſſenſteuer völlig beſeitigt werden. In den höheren Stufen iſt 
derartig zu reſormiren, daß das Kapital und der Beſitz höher beiteuert 
iſt, als die Einnahmen aus der Arbeit. Auch zu einer wirkſameren 
Einſchätzungsmethode wollen wir unſere Hand bieten. Die Rede des 
Reichskanzlers vom Januar vorigen Jahres ſtinmmte wörtlich mit die⸗ 
ſem Programm überein. Nach meinen Erfabrungen beſchweren ſich 
die Leute auf dem Lande nicht über die direkten Staats ſteuern, 
ſondern über die Zuſchläge zu den Kommunalſteuern, weil ſie die 
Empfindung haben, daß die Vertheilung eine ungerechte iſt. Da⸗ 
Koen wird in den rheiniſchen Städten vorzugsweiſe über die 
nerſchwinglichfeit der kommunalen Zuſchläge Klage ge⸗ 
führt. Nach dieſen beiden e iſt eine Reform nöthig. 
Warum werden jo einfache, praktiſche Dinge nicht endlich zur Ausfüh⸗ 
rung gebracht? Laſſen Sie uns an die Arbeit gehen und den Miniſter 
auffordern, daß er die etwaigen Hinderniſſe überwinde. Ich bean⸗ 
trage: 1) der Kommiſſion zu üherweiſen: die einmaligen und aufer⸗ 
ordentlichen Ausgaben, Kap. 8 Titel 10 der Domänenverwaltung, die 
direkten Steuern des Kap. 4 Titel 3 und 4, den Etat des Berg⸗ und 
Salinenweſens, den der Eiſenbahnverwaltung, das Kap. 71 „Amts⸗ 
und Landgerichte“ des Jufnzetats, Kap. 75 Gefängniß verwaltung, die 
Kapitel 120 und 121 des Kultusetats, Gymnaſien und Elementar⸗ 
ſchulen und das Etatsgeſetz; 2) die Budgetkommiſſion für die Bera⸗ 


at der Richterbeſoldungen weiſe eine Zu⸗ 
nahme von 7 Prozent auf. Das muß ein Yrrthum ſein. Jedenfalls 
iſt es unricht g. y a 

g Die Debatte wird geſchloſſen. Es folgen perſönliche Bemer⸗ 
ungen. Ä N 

Abg. v. Hüne muß dagegen proteitiven, daß der Regierungs⸗ 
kommiſſar ihn auf Grund irriger Zeitungsberichte zu widerlegen ſuche. 
Aus Verſe en iſt in dem geſtrigen Referat über die Rede des Abg. 

then. v. Hüne die Steigerung von 7 Proz. lediglich auf die Richter⸗ 
gehälter bezogen, während ſie ſich auf das ganze Kapitel: Beſoldungen 
bei den Amts⸗ und Landgerichten erſtrecken ſollte.) N 

Abg. Richter findet es nicht ſehr verbindlich, daß nachdem Herr 
Maybach geſtern ausdrücklich für heute eine Erklärung über das Verbot 
der Inſertion der Fahrpläne in liberalen Zeitungen und des Offen⸗ 
legens in Reitaurationen zugeſagt hatte, heute dieſe Erklärung ohne 
jede nähere Angabe des Grundes unterbleibe. 

Damit iſt die erſte Berathung des Etats beendet. Der Antrag 
von Benda auf Ueberweiſung verſchiedener Kapitel an die Budger⸗ 
kommiſſion wird angenommen, ebenio die Verſtärkung dieſer Kom⸗ 
miſſion um 7 Mitglieder für die Berathung des Etats der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung. 0 ; h ; 

Der Wräldent theilt mit, daß die Kommiſſionen gewählt und 
konſtituirt ſind, und zwar wie folgt: Kommiſſton für Petitionen: 
Jacobi, Vorſitzender; Hüffer, Stellvertreter des Vorſitzenden, Fritzen, 
von Maſſom und Schlichter, Schriftführer; — für Geſchäfts⸗ 
ordnung: Wachler, Hahn, Gruenhagen, Kletscke; — für Wahl: 


nungsweſen: Virchow, Hammacher, Bobtz, Fritzen; — für 
Agrarweſen: von Holtz, von Schorlemer-Alft, Barchewitz. Borl; 
— für Unterrichtsweſen: Graf Clairon d'Hauſſonville, Engler, 
Koch, Platen; — für Gemeinde angelegenheiten: Kauf 
mann, Runge, Bobs, Liſtemann; — für Juſtizweſen: Krah, 
Fiebiger, Bödiker, Walther; — für den Staatshaushalt: 
von Benda, Stengel, Kalle, von Tiedemann, Kropatſchek, Trimborn. 
Schluß 21 Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr. (Ver⸗ 
eidigung der neu eingetretenen Mitglieder und kleinere Vorlagen.) 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

Würzburg, 31. Januar. Gerber Burkert von Gemün⸗ 

den Varia it an Stelle Lamperts zum Abgeordneten gewählt 
worden. 

Stuttgart, 31. Jan. Der „Staatsanzeiger für Württem⸗ 
berg“ veröffentlicht eine ausführliche amtliche Erklärung des 
Juſtizminiſteriums über den Fall Dietz. Dietz wurde verhaftet, 
weil er in Ausübung des Vergehens der fortgeſetzten Verbreitung 
einer verbotenen Druckſchrift betroffen wurde. Angezogen wer⸗ 
den § 19 des Reichsgeſetzes vom 21. Oktober 1878, 8 49 des 
Strafgeſetzbuches, die 88 112 und 115 der Straſprozeßordnung, 
ſowie Art. 31, Abſatz 1 der Reichsverfaſſung. Die fragliche 
Schrift iſt der wörtliche Abdruck des am 23. September 1881 
vom Polizeipräſidium in Berlin verbotenen illuſtrirten Volks⸗ 
kalenders für 1882. 

Wien, 31. Januar. Offiziell. General Czveits führte 
am 26. d. Abends mit zwei Bataillonen Infanterie von Moſtar 
aus eine Rekognoszirung gegen Zimje aus, während gleichzeitig 
ein Bataillon Jäger, von Neveſinje aufbrechend, bei Glavaticevo 
rekognoszirte. Am 27. d. fand auf dem rechten Ufer der Na⸗ 


t des Eiſenbahnetats um 7 Mitglieder zu verſtärken. 
ae lee 3 {m pfleiſch: Herr v. Hüne bat nach den 
Zeitungen geäußert, der Et 


n 
prüfungen: von Huene, Sachſe, von Lücken, Born; — für Reſch⸗ 


renta ein halbſtündiges Gefecht mit etwa 1000 Inſurgenten ſtatt. 
Die Inſurgenten zogen ſich auf der ganzen Linie zurück. Die Trup⸗ 
pen übernachteten in ihren Stellung und marſchirten am 28. d. 
nach Moſtar und Neveſinje zurück, da eine weitere Verfolgung 
nicht beabſichtigt war. Der Verluſt der Inſurgenten iſt beträcht⸗ 
lich. Von den Truppen iſt ein Oberlieutenant todt, 2 Mann 
ſind ſchwer und 3 Mann leicht verwundet. Am 30. d. wurden 
etwa 40 Inſurgenten nach einem halbstündigen, verluſtloſen Ges 
fecht auf den Höhen von Svorcan (bei Korito) gegen die monte⸗ 
negriniſche Grenze geworfen. 

Peſt, 30. Januar. Die „Ungariſche Poſt“ meldet: 

In der morgenden Sitzung des vereinigten Viererausſchuſſes der 
ungariſchen Delegat on wird der Referent Baroß ein detaillirtes Expoſe 
vom militäriſchen Standpunkte aus entwickeln, welches auf Aufklärungen 
it Kriegsminiſters bafirt. Auch wird der Referent vertrauliche Daten 
vorlegen. 

Paris, 31. Januar. [Deputirtenkammer.] Der 
Miniſterpräſident Freycinet verlas eine Erklärung des Kabinets, in 
welcher es heißt: 

Bei der Erfüllung der Pflichten, weſche unſer Amt uns auferlegt, 
beherrſcht uns der eine hauptſächliche Gedanke, den Frieden herrſchen 
zu laſſen, Frieden im Lande, Frieden in den Gemüthern, wie in der 
materiellen Ordnung, Frieden nach innen, wie nach außen. Wir wer⸗ 
den nichts verabſaumen, um dahin zu gelangen; unſere Aktion wird 
ſich würdig, feſt und verſöhnlich zeigen. In einem Lande, wie Frank⸗ 
reich, war ſtets die Freiheit auch der Fortſchritt. Sie werden uns 
unterſtützen, die eine zu realiſiren und den andern zu ſichern. Wir 
werden in liberaler Weiſe die neuen Geſetze über die Preſſe und das 
Verſammlungsxrecht anwenden, wir werden Ihnen ein Geſetz vorlegen, 
welches das Aſſoziationsrecht ſichert, indem Res gleichzeitig das Recht 
des Staates aufrechterhält. Die Frage wegen der Reviſion der 
Verfaſſung muß verschoben werden bis nach Ablauf der gegenwärtigen 
Legislaturperiode. Angekündigt werden ferner eine Reform des 
Gerichtsweſens, durch welche die Kompetenz der Friedensrichter 
erweitert und die Anzahl der Appellhöfe und Gerichte 
erſter Inſtanz vermindert werden joll, ſodann eine Reform des Militär⸗ 
weſens, durch welche der Militärdienſt auf 3 Jahre reduzirt wird. Ber 
züglich des öffentlichen Unterrichts ſoll das begonnene Werk fortgeſetzt 
werden. Die Bemühungen der Regierung werden darauf gerichtet ſein, 
die Arbeiten der Nation zu beleben, denn es handelt ſich im Leben der 
Nationen nicht nur um Politik, ſondern auch um Geſchäfte und 
materielle Intereſſen. Von einer Konvertirung der Rente oder dem 
Rückkauf der Eiſenbahnen oder emer weiteren Emiſſion der Rente 
ſei keine Rede. Wir werden die Mithilfe der Privat enduſttie in Ans 
ſpruch nehmen. Nichts ſoll vernachläſſigt werden, um eine definitive 
Loſung der Zolltariffrage herbeizuführen. Die moraliſche, intellektuelle 
und materielle Beſſerung der Verhältniffe wird die Regierung in ganz 
hervorragender Weiſe beſchäftigen und dazu veranlaſſen, die ſonalen 
Probleme zu ſtudiren. Schließlich bittet Freyeinet die Kammer, dem 
e en 1 u ſchenken. „Wir 1 255 ohne 

sie; die Ueberſtimmung der Regierung und der Kammer iſt not! 
dig für das Wohl der Republik und Frankreichs.“ 5 Bar. 

Der Finanzminiſter Leon Say zog das von feinem Vor: 
gänger vorgelegte Budget zurück, um die erforderlichen Modiſika⸗ 
tionen vorzunehmen. 

Die Deputirtenkammer genehmigte im weiteren Verlaufe der 
Sitzung einen Kredit von 6 Millionen zur Beſtreitung der Aus⸗ 
gaben für die Expedition in Tunis im Februar und März. — 
Andrieur kündigte an, daß er am Donnerstag einen Antrag ein⸗ 
bringen werde, welcher die Beſſerung der Lage ber Börfenpl tze 
Paris und Lyon bezweckt. — Wie es heißt, beabſichtigt die 
äußerſte Linke der Kammer das Kabinet wegen der Vertagung 
der Reviſionsvorlage zu interpelliren. 

Im Senate wurde die miniſterielle Erklärung ebenfalls mit 
großem Beifall aufgenommen. Der Senat wird am Donnerstag 
die Wahl des Präſidenten an Stelle Léon Say's vornehmen; 
die republikaniſche Linke beabſichtigt, Leroyer als Präſidentſchafts⸗ 
kandidaten aufzuſtellen. Der Senat genehmigte den geſtern von 
der Kammer angenommenen Geſetzentwurf über die Verlängerung 
der Handelsverträge. 

Petersburg, 31. Jan. Das „Journal de St. Pöters- 
bourg“ beſpricht die Zuſammenſetzung des neuen franzöſiſchen 
Kabinets und meint, das Kabinet Freyeinet werde in Frankreich 
heilſame Abſpannung hervorbringen, aber es werde keine leichte 
Aufgabe haben; es werde ſchwierig ſein, eine Majorität in der 
Kammer zu bilden. Im Auslande werde der Amtsantritt des 
Miniſteriums Freyeinet ſicher überall mit Genugthuung begrüßt 
werden. — Wie die „Neue Zeit“ hört, ſoll der Senator Maſſejin 
die Reviſion in den Oſtſeeprovinzen ausführen. 


Berantwortlicher Redakteur: 8 Bauer mm Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion feine Verantwortung. 


Gewinn⸗Liſte der 4. Alaſſe 165. gl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Paxentheſe beigefügt.), 


f ne Gewähr. 5 

Berlin, 31. Januar. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen worden: 

130 38 293 96 300 2 10 19 99 431 506 (1500) 17 (1500 
34 658 65 79 712 67 857 63 904. 1021 76 77 132 80 216 9 
(300) 309 (3000) 52 444 48 508 34 51 55 74 626 98 719 74 
805 7 32 34 36 74 80 (3000) 987. 2051 55 92 147 87 266 
0 (300) 48 81 460 (300) 63 582 603 20 (300) 21 25 
. 3055 59 71 90 (15000) 105 83 215 45 69 (300) 66 80 
338 415 26 (600) 39 47 62 500 (300) 638 88 92 771 (1500) 81 
821 (30) 40 65. 4096 359 541 70 80 699 750 870 937. 
5019 (6% 21 41 91 105 45 53 (300) 256 (300) 92 300 82 410 
22 74 614 37 95, 716 28 45 51 52 98 819 981 (600). 6056 62 
(300) 73 149 76 (1500) 216 60 63 95 (300) 304 59 
(300) 402 17 55 59 72 81 508 44 46 47 92 603 83 97, 702 31 
832 85 96 908 66 84 7092 103 220 32 350 74 570 
93. 603 17 89 722 29 40 8008 184 (300) 218 33 366 94 (600 
432 53 512 661 920 46 57 72 ai); 9009 47 58 140 58 9 
363 85 95 427 92 99 (600) 621 77 81 743 (300) 48 71 933 46 
66 (300) 97 98. 

10018 45 79 117 53 66 311 32 438 562 77 89 025 42 89 
92 803 914 37 86. 11103 66 318 (300 34 300) 79 (300) 82 450 
89 563 67 74 621 63 720 61 72 (300) 92 (300) 803 (600) 36 51 
914 19 (6 0) 51. 12040 148 79 80 (600) 93 215 55 67 315 16 
(1500) 82 85 468 (3000) 80 (300) 508 (1500) 26 (3000) 29 58 (300 
71 625 43 709 79 875 92 941 93. 13087 103 24 (300) 313 7 
509 30 601 722 51 95 963 76. 14096 165 81 211 342 481 
584 661 858 966,97. 15000 (1500) 14 124 77 96 (300) 97 234 « 
40.71 76 96 311 37 (300) 9+ 419 300) 92 (150) 504 (600) 49 
655 739 59 93 831 (150% 51 69 97 (600). 16057 97 120 4 
(300) 92 249 60 312 32 415 28 520 35 63 (600) 95 629 (1500) 


6 


984. 18004 9 34 72 84 277 82 (3000 


62 68 (1500) 84 
637 87,59 735.93 843 50 97 


8 27 606 77 82 (3000 
729 39 943 89 at 1 9 77 38 (600) 77 204 10 40 9 


302 (300) 401 21 
843 (3000) 46 56. 

20000 (1500) 5 (300) 26. 142 
83 96 506 


048 96 104 


27 300) 29 302 20 (300) 45 82 
500 66 68 648 (300) 51 91 


77 97 831 

30047 65 161 
89 (3000) 48 G € 
381 486 510 (3000) 38 703 81 
(300) 130 41 95 200 14 31 58 59 
51 59 (300) 60 881 86 (3000) 937. 
39 511 29 49 (600) 97 (1500) 


387 (300) 91 97 406 19 (300) 73 74 98 6 


34 (1500) 46 76 697 706 88 91 


64 216 73 365 91 407 49 59 


3 55 92 751 810 (300) 53 76. 21094 121 33 
266 74 (1500) 430 529 31 613 710 14 59 62 


944 87 


604 724 (600) 66 813 19 (600) 35 926 49. 
206 54 88 304 8 22 52 
937. 32028 (300) 47 82 158 81 214 307 76 


426 506 656 75 


801 25 41 42 950. 33064 
413 687 710 24 (600) 35 43 
34008 42 68 302 13 413 20 


767 88 (300) 99 854 966 (600). 


35185 (300) 204 80 (300) 381 99 461 501 38 99 668 93 (1500) 


701 811 (300) 56 62 (300) 74 945 (1500) 67 (600) 88 (300). 


74 90 620 55 95 732 (600) 46 95 
212 31 (1500) 76 302 430 
30 79 99 


830 (3000), 31 (300) 46 


36211 
99 (300) 810 (600) 48 912 89. 
=507 44 628 (3000) 80 710 28 
63 79 934 (1500) 87 (300). 


38090 94 96 (300) 124 (600) 38 94 206 88 (300) 316 21 77 417 


(300) 40 87 99 
(1500) 10 50 64 (600) 84 85 
40009 53 (300) 56 


345 


32 50 83 303 (1500) 26 (300) 53 
637 45 760 98 811 937994 96 (1500 


115 (300) 
(1500) 545 601 63 733 810 62 79 950. 41030 46 


599 835 39 47 (3000) 79 93 96 927 38. 39104 


84 498 632 735 448 17 91. 
246 316 64 (1500) 437 55 

64 158 204 
69 413 (300) 514 40 57 88 96 


). 42041 (1500) 143 91 257 59 


(600) 89 332 49 464 85 612 (300) 97 903 (600) 13. 43089 124 


45 210 328 49 64 419 (3000) 48 515 37 51 
800 15 42 (15000) 915 21 47 95. 44211 (3000) 64 81 94 
520 32 55 61 90 (600) 
45065 88 94 101 67 72 79 98 229 57 352 423 (1500) 


(1500) 
221 (300) 55 
54 (600). 


vr 635 731 53 


615 810 20 97 915 20 24 


77 57174 63165 718 77 83 98 832 71 922 51 60. 46010 


sn 23 (3000) 40 41 161 265 (300 


300) 77 250 90 322 26 56 (300) 


58 673 707 58 (600) 88 89 8 
2 2 99 746 55 58 818 37 


71 846 87 89 (3000) 91 


400 36 60 67 (3000) 68 
51 66 914. 47007 50 80 167 
59 92 98 424 99 511 74 614 


905 77. 48009 (300) 51 95 140 62 
88 91 225 (600) 67 (300) 345 87 (3000) 89 523 68 
98. 49011 41 (300) 


634 77 739 
124 229 47 49 


(1500) 91 315 46 48 444 46 521 605 720 (1500) 34 38 44 
851 982. 


f 94 730 7 

4 6000 49 66 216 88 335 38 (300) 
(0055 703 7 24 27 843 54 77090 
(600). 55021 136 94 226 40 


65 (600) 454 70 (600) 80 
nn 93 304 28 (600) 68 95 445 
4 17 89 911 59 (600) 60. 580 


01 10 
57133 207 87 
69 85 519 65 67 708 69 804 
64 73 76 77 147 48 214 307 


(600) 31 68 84 92 498 595 620 56 62 72 722 32 33 (600) 37 
(300) 51 812 38 947 87 (1500). 59015 64 88 97 107 59 68 98 


324 78 452 (300) 526 69 632 36 
39 63 (300). 

60030 62 79 (300) 
(300) 900 47 (600). 


184 263 


61037 (1500) 102 205 95 308 35 40 


80 83 723 (300) 848 77 937 


443 94 167 834 95 (300 2 


48 54 (600) 88 (600) 572 88 612 46 48 714 64 79 96 805 24 


917. 62149 9 
(1500) 750 51 (300) 66 70 812 4 
‚217 320 414 29 516 (3000) 40 53 


77 317 (300) 92 

816 41 75 (300) 915 57 (600) 

78 (600) 92 572 628 717 19 818: 
188 90° 269 


47 78 94 755 86 852 76 (600). 


400 56 508 (600) 614 715 26 (1500) 
en 58 ( 


243 61 305 38 58 99 430 70 85 (600) 683 89 


1 57. 63096 108 72 (1500) 
624 793 893. 64153 63 73 
28 65 


67002 12 20 40 76 199 288 


392 456 96 555 (1500) 609 49 54 (600) 75 817 (300) 19 27 76 


80 911 92. 68043 46 91 106 
300) 564 98 642 50 (300) 55 709 
90 62. 69015 19 22 162 224 


(600) 63 242 47 330 34 64 70 


(600) 23 (300) 32 808 72 903 
312 29 75 428 94 523 29 55 


(300) 95 97 654 62 72 90 705 26 (300) 65 76 82 (300) 84 812 21 


955 (300) 68. 


84 ( 
82 851 (800) 64 68 69 92 97 983 93. 71031 134 47 85 1 


74 88. 
80 409 15 662 734 51 ( 

246 302 36 
44 70 80 894 (300) 
19 66 409 34 79 517 (300) 


1500) 816 49 (300) 71. 73047 
85 413 18 (600) 87 512 612 
945. 74104 19 222 44 310 


630 38 82 724 808 26 (1500) 89 


946 (300). 75069 76 110 (1500) 14 214 54 308 440 


(600) 
554 73 641 (3000) 98 717 93 815 90 (1500). 


165 212 14 40 52 (300) 64 92 318 


76005 24 80 83 
23 32 449 51 (300) 506 56 81 


638 63 98 714 49 885 96 905 30 87. 72101 39 54 (300) 77 90 


261 316 58 73 


91 436 37 501 6 692 761 83 822 34 97 
8 14 16 55 56. 78031 230 (300) 73 88 500 5 21 55 (3000) 

601 (600) 16 824 910 (300) 44 (600) 58 76 89 (1500) 
79 


99. 


04 167 70 93 (3000) 228 (300) 29 45 371 82 508 40 56 
609 13 (600) 53 67 704 56 70 97 (300) 902. 
80021 (600) 22 (1500) 56 (600) 61 86 145 51 69 201 19 33 


310 79 401 38 67 80 
84. 81012 76 297 360 465 541 
(600). 82018 22 127 (600) 209 
34 (300) 90 726 34 35 (1500) 860 


516 618 (300) 56 77 862 74 84 926 (1500 


654 57 732 93 872 80 96 
69 84 375 81 85 486 526 33 
88 967 70 74. 83014 43 108 


3000) 234 (600) 310 74 496 511 12 22 38 86 99 622 38 (600 
715 17 40 800 10 30 35 68 (300) 83 (300) 962 75 87. 8406 


128 64 70 232 72 88 95 327 
68 


44 52 62 403 539 662 64 (600) 94 
703 500) 20 63 70 824 58 60 951 88. 85024 58 68 103 10 43 
39 62 72 (300) 98 300 408 22 44 670 79 (600) 85 731 38 


73 827 30 (300) 42 68 90 (300) 920 71. 86057 74 116 27 63 73 
207 60 339 77 454 671 724 55 (300) 850 90 92 99 904. 87039 


500) 77 217 40 56 86 92 310 52 


822 23 74 9) 


1 


97 524 31 623 25 808 (600 


3 


71 918 53 92. 92019 53 62 82 161 99 247 60 (300) 67 92 305 
9 53 72 85 (600) 507 46 62 (300) 77 87 (600) 618 788 829 67 
(300) 964 (600) 94. 93006 41 103 68 221 (300) 34 44 67 305 
(600) 56 (1500) 437 53 61 83 509 13 64 693 766 821 24 32 55 
74 85 927 47 56 78. 94033 42 130 45 251 70 (300) 72 303 53 

61 514 (300) 96 664 711 28 817 78 918. 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Januar, 
Datum arometer auf 0 . 5 
i Wetter. i. Celſ. 
Stunde eehöhe Grad. 
31. Nachm. 2 775,1 O mäßig halbheiter —0,7 
31. Abnds. 10 777.2 NW ſchwa trübe —], 
1. Jeb. Mrgs. 6 778.3 [NW ſchwa bedeckt — 2.5.4 
Am 31. Wärme⸗Maximum + 1 Celſ. 


Wärme⸗Minimum — 44 = 


Wetterbericht vom 31. Januar, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. e Teniv 
Ort nachd. Meeresniv. Wind. Wetter. i. Cel) 
BER vebiu. in mm. Grad 
Mullaghmore 0 egen 
Aberdeen. 778 SSO bedeckt ) 5 
Chriſtianſund 781 S 3 wolkenlos 0 
Kopenhagen 783 NO 4 wolkenlos 0 
Stockholm 782 NW̃ 2 wolkenlos —6 
1 8 773 SW Abedeckt —11 
etersburg. — | 
Moskau 753 N Abedeckt —11 
Cork, Queenſt. 769 S8 6 bedeckt 2 | 9 
Bel... . 772 SO 3 bedeckt 1 9 
elder 781 DOND 2 wolkenlos —1 
nt... 784 ONO 1 wolkenlos) | —2 
Surg 783 NO 2jwolfenlog —1 
winemünde 782 NNO Zyheiter 1 
Neufahrwaſſer 780 NO 4 wolkig 55 —1 
Memel 778 NND 3jwolfenlos —6 
Paris. 775 N 2 bedeckt 4 
Münſter 780 ONO 5 wolkenlos“) —2 
Karlsruhe 775⁵ N 3 Schnee 1 
Wiesbaden 775 NO 4 bedeckt 2) 2 
München 773 NO 5 Schnee —0 
Leipzig 781 NND 2 wolkenlos —4 
Berlin 780 NNO 2H wolkig — 5 
Wien 776 NNO 2 wolkenlos —1 
Breslau 778 NN 2jwolfenlog ®) | —5 
Ile d'Aig 770 ONO 5 bedeckt 7 
Ni — 
zul... 770 O wolkenlos 8 


) Grobe See. ) Seegang mäßig. ) Seegang mößig. ) Reif. 

5) Nachts wenig Schnee, Seegang mäßig. ) Geſtern Regen. ) Nachts 
egen. 5) Reif. . 

Skala für die 

1= leiſer Buß: 2 = lädt, 3 - ſchwach, 4 = mäßig 5 = 

fü Sturm, 10 = ſtarker 


turm, 12 Orkan. 
: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
enzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
one, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Grupre 
eſt nach Oſt eingehalten. 
5 Ueberſicht der ber 700 . 
Ein Gebiet hohen Luftdrucks von über 7 


1. Nordeuropa, 2. 
Europa ſüdlich dieſer 


eutihr Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 31. Januar Mittags 1,18 Meter. 
81. * orgens 118 = 
* „1. Februar Mittags 1,18 . 


Frankfn 
für Kreditaktien 14—1 Fl., 
Lond. W 
ch 2 Ludwigsb. 1004. K.⸗M.⸗ 
1261. Reichsanl. 1015. Reichsba 18 ft 
B. 88}. 


Oſtb.⸗Obl. 
Nordweſtbahn 1744 
103. Italiener 


Junge Dresdner —. . 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2454, Franzoſen 2544, Ga⸗ 
lizier 2474, Lombarden 101, II. Orienta III. Orientanl. —, 
öſterr. Goldrente —. 8 

Frankfurt a. M., 31. Januar. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
2493, Franzoſen 2565, Lombarden 102, alizier 2483, öſter⸗ 
reichiſche Goldrente —, ungariſche Goldrente —, U. Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Silberrente 643 Papierrente —. II. Orientanl. —, 
ungar. Papierrente —, 1880er Ruſſen —. Darmſtädter Bank ——, 
4 pCt. Ungar. Goldrente —. Wiener Bankverein 1014. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 1813. 1860er Loſe — Sehr feſt auf Wien. 

Wien, 31. Januar. (Schluß⸗Courſe.) Gute Käufer für öſterr. 
und ungar. Kreditaktien ſtimulirten. Banken, theilweiſe auch Bahnen 
animirt, Renten feſt. 

Papierrente 73,55. Silberrente 75.00 Oeſterr. Goldrente 91,90, 
Ungariſche Goldrente 118.00. 1854er Looſe 117,50. 1860er Looſe 
130,00. 1864er Looſe 169,00. Kreditlooſe 175,50. Ungar. Prämienl. 
11400. Kreditaktien 280,75. Franzoſen 298,00. Lombarden 120,75, 
Galizier 291,00. Kaſch.⸗Oderb. 139,50. Pardubitzer 149,00. Nordweſt⸗ 
bahn 206,25. Eliſabethbahn 206.00. Nordbahn 2435,00. Oeſterreich. 
ungar. Bank „Türk. Looſe — —. Unionbank 115,00. Anglo⸗ 
Auſtr. 119,00 Wiener Bankverein 110,50. Ungar. Kredit 277,75. 
Deutſche Plätze 58,50. Londoner Wechſel 119.65 Pariſer do. 47,65. 
Amſterdamer do. —.—. Napoleons 9,53 Dukaten 5.61 Silber 

00,00. Marknoten 58.55. Ruſſiſche Banknoten 1,22}. Lemberg⸗ 
Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 164,00. Franz⸗Joſef —.—. Durs 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtbahn ——. _ 

Atprozent. ungar. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe —, Elbthal 214,50, 

ungarische Papierrente 84,20, ungar. Goldrente 84,00, Buſchtierader B. 


0 ng. Präml. —. kompte —.— RE 
Wien, 31. Januar. (Abendbörſe.) Ungar. Kreditaktien 278,00. 


— 
12 


0% 5 ungar. Pa Se 
proz. ar. or n 206,50. 

31. Januar, (Schluß-Courfe) Matt. DR 
„ R 8 Zproz. Rente 81,60, Anleihe de 

Italien. öproz. Rente 85,45, Oeſterr. Goldrente 
ungar. Goldrente —.—, Aproz. ungar. Goldrente 70,00, 
de 1877 —, Franzo en 620,00, Lomb. Eiſen⸗ 

00, Lomb. Prioritäten 271.00, Türken de 1865 10,90 
| 5, III. Orientanlei ae. 
Credit mobilier 610, Spanier 


foncier 1510,00, E nion gen. 500, Credit 


d'escompte 700,00, Banque hypothecaire —, Lond c 
n Nen Anleihe 3 e e 
—— en 8 a Loire Wege 
etersburg, 30. Januar. echſel auf London 5 Orient⸗ 
Anleihe 90. 11-Orientanleihe 90. ze 2 
erden , einer. Mh C ag 50 Stat Ben 
281. uar. 2 0 „Ital. 5 
844, Lombard. 93, Zproz. Lombarden alte 104, Zproz. . 
5proz. Ruſſen de 1871 85, pros Ruſſen de 1872 844, öproz. Nuſſen 
de 1873 834, proz. Türken de 1865 108, 3kproz. fundirte Amerikaner 
1044, Oeſterr. Silberrente —, do., Papierrente —, Ungariſche Gold⸗ 
rente 694. Oeſterr. Goldrente —, Spanier 258, Egypter 634, proz. 
a felnotiringen: Deutsche Pläke 20,74, W | 
echſelnotirungen: u ü „74. ien 1 i 
25,52, Petersburg 9 * n ie de 
Platzdiscont 53 pCt. 
Aus der Bank 155 heute 132,000 Pfd. Sterl. wovon 92,000. 


Me 2 90 90 (Schlußkurſe.) W. 
9 Januar. Ußkurſe. I i 
Mechjei auf London 4,844, Mechiel auf Paris 9181 91 1 


Anleihe 1023, Aprozentige fundirte Anleihe von 1877 11 J Exie⸗Babn 


er. 258, do. inter —, Suez⸗ 


39, Zentral⸗ Pacific 114, Newyork Zentralbabn 1 f 
Ee den 139, , able, Transfers 10. n 129, Cbicago⸗ 
Geld leicht, für Regierungsſicherheiten 2 Prozent, 
Sicherheiten 31 Proz. Prozent, für andere 


Produkten⸗Kurſe. 


uni —. 
Hafer loco 


Mai 58, ſtill, per 

per Februar⸗März 40 Br., per März⸗April 40 Br., i 

40 Br. Kaffee befier, Umſatz 3000 Sad. — Petroleum u ee 

white Er Pe r., Un Gd., per Januar 7,35 Gd., per Februar⸗ 
ien, 31. . e een Weizen pr. Frühſaht 

12,60 Gd., 12.62 Br. Hafer pr. F. „65 Gd., 8, a 

e eee 
eſt, 31. Januar. Produktenmarkt. izen loco 

Termine matt, vr. Frühjahr 19,42 Gd. 12,45 Br, pr. Ferbſ 112 

Gd. 11,30 Br. — Hafer vr Frühjahr 8,48 Gd. 8,50 Br. — Mais 

pr. dee 7.40 Gd. 7,42 Br. — Kohlraps pr. Auguſt⸗September —. 


el. 

Paris, 31. Januar. Rohzucker 88 loco ruhig, 55,25 a 55,50 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. Januar 63,50 ebr. 
e rer Fra uguft — 1 

aris, 31. Januar. roduktenmarkt. (Schlußbericht. i 

‚ver Januar 30,90, per Februar 31,10, per Meant Jun 5 40. 

ai⸗Auguſt 30,75. — Roggen ruhig, per Januar 21,10, per Mai⸗ 
48 0 20,75. Mehl 9 Marques ruhig, ver Januar 65,00, per Februar 
65,25, per März⸗Juni 65,30, per Mai⸗Auguſt 64.75. — Rüböl ru ig, 
ver Januar 70,09, per Februar 70,50, per März⸗April 72,00, per Mate 
Auguſt 72,50. — Spiritus feit, ver Januar 57,25, ver Februar 
58,00, per März: April 59,25, per Mai⸗Auguſt 61,00. — Wetter: Nebel. 

Antwerpen, 31. Jannar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
weichend, Roggen flau. Hafer unbelebt. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 31. Januar. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, ve weiß, loco 184 bz. und Br., pr. Februar 184 Br. 
pr. März 183 Br., pr. kg 203 Br. Ruhig. 

iu de J 30. N 8 Ei 

ip de Janeiro, 30. Januar. echſelcours auf Londo 
De e ee 
ir g 50. rchſchnittliche Tageszufuhr 7,000 
Sack. Ausfuhr Sack, do. nach 5 


ruhi 
ver 


und Anlegen 2000 Sad de. n. 46000 
nal und Nor ropa 32, ack, do. nach dem Mit e 
Wenne von Kafıet 1 Rio 5 Len eee 
eivporf, 30, Januar. Weizen iffungen der letzten 
von den atlantischen äfen der Vereinigten Ehoaten 5 Endl 
49,000, do. nach dem Kontinent 15,000, do. von Kalifornien und 
Oregon nach England 130,000 Orts. f 
Mancheſter, 31. Januar. 12r Water Armitage 73, 121 Water 


Taylor 8t, 20r Water Micholls 9, 30r Water Clayton iD. 32r Mod 
Townhead 10, 40r Mule Mayoll 93, 4or Medio Wilkinſon 114, 
36r Warpeops Qual. Rowland 104, 40r Double Weſton 11, 60r Double 
courante Qnal. 14%, Printers 44 34 8} pfd. 93. Ruhig. 
Petersburg, 31. Januar. Produktenmarkt. Talg loco 
62,00, pr. Auguſt —,—- eisen loed 16,00. Roggen loco 10,50. 
a 98 1 Hanf loco 34,00. Leinſaat (9 Pud) loco 14,25. — 
etter: Froſt. 
London, 31. Januar. An der Küſte angeboten 9 Weizen⸗ 
ladungen. — Wetter: Kalt. ; 8 15 
Glasgow, 31. Januar. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
wan ie Be aim et ten Woche b 8041 
ie Verſchiffungen der letzten Woche betrugen egen 8906 
Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 5 er 
Liverpool, 31. Januar. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
6,000 Ballen, davon für Spekulation und Export Ballen. 
Amerikaner unregelmäßig. Low middl und darüber 1 good ordinary 
1 Surats matt, 7; d. billiger. Middl. amerikaniſche März⸗April⸗ 
gieferung 633, April⸗Mai⸗Lieferung 44, Juni⸗Juli⸗Lieferung CH} d. 
Newport, 30 Januar. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
12, do. in Nem-irleans 118, Petroleum in Newyor' 74 Gd., do. in Phi⸗ 
lodelphig 75 Gd. rohes etroleum 61, do. Pipe line Certificates 
— PD. 85 C. Mehl 5 D. 25 C. Rother Winterweizen loko 1 D. 45} 
©. do. per laufenden Monat 1 D. 444 C., do pr. Februar 1 D. 
44 C., do. per März 1 D. 47 C0. Mais (old mixed) 71 0. 
Zucker (Fair reiluing Muscovados) 7. Kaffee (Rio⸗) 4. S 


8 chmalz 
Marke (Wilcox 114, do. Jairbanks 1179, do. Rohe u. Brothers 114%, 
Speck (short clear) 9% C. Getreidefracht 4 deen La 


wre ar 


Frodukten -Nörſe. 
31. Janus. Wind: NO. Wetter; Pradtvoll. Leich⸗ 


ter Fro 

Weizen per 105 Kilo loko 202235 M. nach Qualtät ger 
abn. gel. Anme bezahlt, defekter Polniſcher — l. 
ab Bahn, ver Januar 22 abi, per r⸗März — M. el 
Mai 287 24 N ahlt. 1 1 224—224 e 
. 224225 b „Juli Auzuſt 218 Sept. 

dd. Bel. — Ztr. Regu itungsprei 577 War Rog er je 
Into 174—182 M. nach Qualität gefordert, in 


61851794 a. B. bez., feiner inländiſcher — au ab Shin 5. able 
5 5 B. bez., 380 172 art 


09 e becher ſiſcher und pol cher gene 178 Mut u. B. paul 
ä ru er lt“ er v d. 
iter —, M. al A be 


Bere 17805 r Januar 180-1804 M. e 
e ebruar 175 4—17 1755 N. 5 ab Pr Va 
ir pri: Mai e 70% bez, ber W.. 168108 
bezahlt, per a0 166 M. bezahlt. "delündigt 8000 Ztr. 
Realm n Mark. — Gerte per 1000 Kilo loko 10 
ualität Keen — Hafer per 1000 Kilo loko 
1384172 15 ja Dualität e suchen und Folter 139 
oft: und wer 1 —156 M b beg, 


+ Juni Juli 145 
— erben 11 


Berlin, 31. Januar. Bei W des heutigen Wen ſtand 
die Börſe unter dem Druck der Nachricht, daß das Bankhaus M. 
J. Frensdorf in Hannover ch pt ie DE e Fun 5 ien en, 

einzuſtellen. Wie hoch ſich die Verpflichtungen irma belauſe aa 
ließ ſich 1 90 nicht überſehen, indeß glaubt man, daß der hieſige Platz 
nicht 25 70 ehr in Mitleidenſchaft gezogen ſein dürfte. as die 
Ultimo⸗Regulirung an unſerer Börſe anbelangt, ſo ſind zwar ver⸗ 
ſchiedene kleine Inſolvenzen bekannt geworden, aber wenn man die 
ganze Zahl derjenigen zuſammenfaßt, welche im Laufe der letzten Tage 
erklären mußten, 9 785 1 nicht nachkommen zu können, 
ſo entbehrt dieſelbe doch all und jeder Bedeutung und es wird 
jedenfalls hierin ein Zeugniß liegen, daß die berliner Börſe ſich von 


i 139 Mark. Gekünd. — Bine. 5 a 05 


Norm ER N. 0 17080 
905 a: 5 5 ba 245 Wat. 0/1: 
ebruar 23,85— 


Mais 
55 50 Marl, 


1. 9 8 
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